
M etele ne r K ie b itz
Nr. , Se pte m b e r    SPD  O rtsve re in M e tele n

W enn w ir M etelen für d ie  Z uk unft fit m ach en 
w ollen, dann gibt e s noch  e ine  M enge zu tun. Im  
Folgenden h aben w ir in Kürze  unsere  w e sentlich en 
Sch w erpunk te  für d ie  näch sten fünf Jah re  darge -
stellt, die  natürlich  nich t Alles abdeck en. Für w e ite -
re  Inform ationen ste h t Ih nen d ie  M etelener SPD 
und insb e sondere  Ih r Stim m bezirk sk andidat gerne  
zur Verfügung.

Standort Sch ule
„Geburtenrate s ink t w e iter.“ So sch rieb das  O ch truper 
Tageblatt am  18. August auf der Titelse ite . Verantw ort-
lich  für die s en Trend s ind nach  Ans ich t von Experten 
auch  die  fe h lenden Betreuungsm öglich k e iten. Die s  
ze igt auch  der Vergleich  m it anderen Ländern in Euro-
pa, die  h öh e re   Geburtenraten aufw e is en. Auch  in M e -
telen s ind die  Z ah len der Geburten rück läufig. Die  M e -
telener SPD w ill die  Vere inbark e it von Fam ilie  und Be -
ruf fördern und das  Angebot der Ganztags sch ule sch af-
fen. H inzu k om m t, w ie  nich t zuletzt die  PISA-Studie  ge -
ze igt h at, das s  K inder in Ganztags sch ulen be s s e r ge -
fördert w erden k önnen.

Uns ere  allse its  anerk annte H auptsch ule in M etelen 
m us s  e rh alten und zu e iner M ittelpunk tsch ule entw i-
ck elt w erden. Alle Absch lüs s e  nach  Klas s e  10, also 
auch  der Realsch ulabsch lus s , sollen w e iterh in erre ich t 
w erden k önnen. Eine  M ittelpunk tsch ule vor O rt bringt 
Vorte ile für uns ere  Kinder, für die  Betriebe  die  aus -
bilden, und die  politisch e  Gem e inde .

M etelen m obil
W ir w ollen, das s  alle Z üge , die  durch  M etelen fah ren, 
auch  w ieder h ie r h alten. Im  Juni die s e s  Jah re s  h aben 
w ir die  Z usage  von M inister Axel H orstm ann be k om -
m en, das s  die s  2005 der Fall s e in w ird. Die s e s  Verspre -
ch en w erden w ir e infordern.

Auch  die  Nach t- und Sch nellbus s e  von und nach  
M ünster sollen in M etelen h alten.

M ittelpunk t Sendplatz
Der M ark tplatz soll w ieder so attrak tiv s e in, das s  e s  
s ich  loh nt, vom  Fah rrad abzuste igen und dort zu verw e i-
len. W ir w ollen be im  Rück bau der B 70 den Platz so 
ge stalten, das s  s ich  dort Cafés  und Außengastronom ie  
ans iedeln k önnen.

Die  Vorders e ite  de s  Bürgerh aus e s  sollte verm ark tet 
w erden. Und M etelen brauch t e in repräs entative s  Trau-
zim m er.

Arbeiten in M etelen
Arbe itne h m er und Arbe itgeber in Industrie , H andw erk  
und H andel sollen s ich  in M etelen w oh l füh len.

W ir w ollen Ansprech partner und Garant für gute Be -
dingungen s e in, 
dam it w e itere  
Arbe itsplätze 
und Leh rstellen 
in M etelen ent-
ste h en.

H ie r w ird 
s ich  uns er 
Bürgerm e ister-
k andidat H elm ut 
Brüning be son-
ders  e inbringen. SPD

Freundlich e s  M etelen!
«Ich  unte rstütze  die  Arbe it 
de r M e te le ne r SPD, dam it 
die  M e te le ne r Bürge r be i 
politisch e n Entsch e idunge n 
be s s e r m itw irk e n k önne n.»

Wolfgang Ransm ann

Wolfgang M usch e llik Joch e n Böh m

M etele n



Kie bitz: Du be w irbst dich  
zum  e rste n M al für e in 
M andat im  Ge m e inde rat. 
Was  h at dich  zu die s e m  
Sch ritt be w oge n?
Klisa: Ich  m öch te  die  
politisch en Entsch e idungen 
und Entw ick lungen in 
M etelen ak tiv m itge stalten. 
Von Be s s e rw is s e re i und 
de struk tiver Kritik  h alte ich  
gar nich ts . Ich  m öch te  lieber 
k onstruk tiv im  Gem e inderat 
m itarbe iten, fre i nach  dem  
M otto: „Nich t im m er 
m eck e rn, sondern s elber 
tun!“ M it m e inem  W is s en 
und m e inen Fäh igk e iten 

k ann ich  s ich e r dazu be itragen, der Gem e inde  M etelen be i 
der Lösung vieler ih re r anste h enden Problem e zu h elfen.

Kie bitz: Und w ie  k om m t je m and, de r k e ine r Parte i 
ange h ört, dazu, für die  M e te le ne r SPD ins  R e nne n zu 
ge h e n?
Klisa: Ich  bin tatsäch lich  k e in Parte im itglied und w ill e s  
auch  nich t w erden. Erm utigt, für die  M etelener SPD zu 
k andidie ren, w urde  ich  von Andreas  Sievert, den ich  
übrigens  für e inen engagierten und fäh igen 
Kom m unalpolitik e r h alte .

Kie bitz: W ie  s ie h st du die  ande re n im  Rat ve rtre te ne n 
Parte ie n?
Klisa: Alle im  Rat vertretenen Parte ien h aben s ich e rlich  
Stärk en und Sch w äch en. Äh nlich  w ie  in vielen uns erer 
Nach bargem e inden sollten w ir aber auf lok aler Ebene  die  

Parte izuge h örigk e it der Ratsm itglieder stärk e r in den 
H intergrund stellen und stattde s s en versuch en, die  
Problem e vor O rt gem e insam  zu lösen. M etelen ist nich t 
Berlin! W ir rauben uns  s elber zah lre ich e  M öglich k e iten 
und Ch ancen, w enn w ir das  übers e h en.

Kie bitz: Was  h ast du dir für de ine  Arbe it in de r 
Kom m unalpolitik  vorge nom m e n? Was  m öch te st du 
e rre ich e n?
Klisa: Ein w ich tiger Grundsatz für m e ine  politisch e  Arbe it 
ist „M ite inander statt Gegene inander“. Überall dort, w o 
M ensch en etw as  e rre ich en w ollen, ob in der Fam ilie , am  
Arbe itsplatz, im  Vere insleben oder in der Politik  sollten 
s ie  versuch en, e s  m ite inander zu erre ich en. Ich  m öch te  
dazu be itragen, das s  die s e r Grundsatz im  zuk ünftigen Rat 
der Gem e inde  M etelen für alle M itglieder der 
versch iedenen Parte ien noch  stärk e r in den Vordergrund 
tritt als bis h e r. W enn alle Ratsm itglieder e h rlich  
m ite inander dis k utie ren und oh ne  Tak tie rere i nach  
gem e insam en Lösungen such en, dann glaube ich , das s  w ir 
die  anste h enden Problem e M etelens  zune h m end in den 
Griff k riegen k önnen. Eins  ist allerdings  k lar: 
Dis k us s ionen k önnen h art, m üs s en aber e h rlich  gefüh rt 
w erden.

Kie bitz: W ie  w are n die  bis h e rige n R e ak tione n in de ine m  
Be k annte nk re is?
Klisa: Die  Reak tionen w aren s e h r untersch iedlich : „Du 
k annst e s  nich t allen rech t m ach en“ oder: „... soll̀n s ich  
doch  andere  darum  k üm m ern!“ Es  gab aber auch  viele, die  
genau w is s en w ollten, w arum  ich  k andidie re  und nach  
k urzem  Überlegen sagten: „M ach  das . Das  ist genau 
rich tig!“

«Vie le  sagte n: M ach  das . 
Das  ist ge nau rich tig!»

Ulrich  Klisa: In den Rat oh ne  Parte ibuch
D e r frisch  ge back e ne  Sch ütze nk önig ste h t als Unab h ängige r auf de r Liste  de r SPD

«Ich  unte rstütze  die  Arbe it de r 
M e te le ne r SPD, dam it Fam ilie n 
m it Kinde rn s ich  in M e te le n 
w oh l füh le n.»

Gaby van Goer

«Ich  unte rstütze  die  Arbe it de r M e -
te le ne r SPD, w e il ich  von de r ne ue n Frak -
tion und e ine m  ne ue n Bürge rm e iste r H e l-
m ut Brüning nach h altige  Unte rstützung 
für die  Entw ick lung de s  k ulture lle n Pro-
fils  de r Ge m e inde  M e te le n e rw arte .»

Brigitte  Sch m itter-Wallenh orst

Erh ard Z ach e j W illi Krude
(Forts e tzung re ch ts)



«Ich  unte rstütze  die  Arbe it de r 
M e te le ne r SPD, w e il m ich  
ve rnünftige  Argum e nte  und 
durch dach te  finanzpolitisch e  
Konze pte  m e h r übe rze uge n als 
politisch e  Tradition.»

M ark us  Liedtk e

«Ich  unte rstütze  die  Arbe it de r 
M e te le ne r SPD, w e il s ie  s ich  
um  de n Erh alt und die  
W e ite re ntw ick lung de r 
M e te le ne r Sch ule n k üm m e rt.»

Angelica Sch w all-Düren

Andre as  Sie ve rt Günth e r H e lm rich Erich  Lüe rs Uw e  H inze

K ie bitz: W e lch e  Erfah runge n h ast du be i de ine n 
H ausbe such e n ge m ach t?
Klisa: Se h r gute! Ich  bin von fast allen M ensch en 
freundlich  und pos itiv em pfangen w orden. Z uh ören w ar 
für m ich  ganz w ich tig. W ie  k ann in M etelen Politik  
gem ach t w erden, w enn nich t genau h inge h ört w ird, w as  
die  M etelener w ollen? Dah er h alte ich  e s  für notw endig, 
nich t nur vor der Kom m unalw ah l e inen guten und 
intens iven Kontak t zu den M ensch en in m e inem  
Wah lbezirk  zu h aben.

Kie bitz: Abge s e h e n von politisch e n Program m e n –  w as  
h ast du de n M e nsch e n in de ine m  Wah lbe zirk  übe r dich  als 
Pe rson ve rsuch t zu ve rm itte ln?
Klisa: Ich  s e h e  m ich  w eder als Z äh lk andidat noch  als 
Parte isoldat, das  h abe  ich  im m er w ieder versuch t zu 
unterstre ich en. Und noch  e inm al: Z uh ören, auf Problem e 
e inge h en und e h rlich  verh andeln.

Kie bitz: Was  ist de in pe rsönlich e s  Anlie ge n für die  
Kom m unalw ah l am  26. Se pte m be r in M e te le n?
Klisa: Z uerst w ünsch e  ich  m ir, das s  alle Bürgerinnen und 
Bürger von ih rem  w ich tigsten und elem entarsten aller 
Rech te , dem  Wah lrech t, Gebrauch  m ach en. Ich  h offe  
natürlich , durch  m e inen persönlich en Einsatz im  
Wah lbezirk  viele Stim m en für die  M etelener SPD, aber 
auch  für m e in Dire k tm andat zu gew innen.

Kie bitz: Vie le n Dank  für das  Inte rvie w .

Im pre ssum
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Joh anne s  Sch w all, Andreas  Sievert, Erh ard Z ach ej. Kontak t: 
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m etelen.de , Druck : K irch  Druck - und Verlag Gm bH , O ch trup, 
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Freundlich es
H elm ut Brüning
Bürge rm e iste r für alle  in M e tele n.

Metelen!



Kie bitz: H ast du e in Vorbild?
Kupetz: Vorbilder für m ich  
s ind M ensch en, die  zu 
jederze it bere it s ind, ih r Leben 
e inzus etzen, um  anderen 
M ensch en in der Not zu 
h elfen.

Kie bitz: W e r s ind de ine  
Lie blingspolitik e r?
Kupetz: H elm ut Sch m idt, 
W illi Brandt. Für m ich  h aben 
die s e  be iden e in Bild von 
e iner Politik  vorgeze ich net, 
vor der ich  große  
H och ach tung h abe .

Kie bitz: Was  ist de in Traum  vom  Glück ?
Kupetz: Ge sundh e it, e in intere s sante s  Leben in Glück  und 
Z ufriedenh e it bis  ins  h oh e  Alter.

Kie bitz: Was  h ältst du für das  größte  Unglück ?
Kupetz: Krieg und Gew alt; das s  w ir e s  im m er noch  nich t 
sch affen in der W elt, in Frieden m ite inander zu leben. 
Kriege  w erden im m er w ieder gefüh rt, um  M ach t 
auszuüben und M ensch en zu unterdrück en.

Kie bitz: W e lch e  Eige nsch afte n sch ätzt du in de r Politik ?
Kupetz: Glaubw ürdigk e it, Idealism us , Durch s etzungs k raft.

Kie bitz: W e lch e  politisch e Tat be w unde rst du am  m e iste n?
Kupetz: Die  W iedervere inigung Deutsch lands  in Frieden 
und Fre ih e it.

Kie bitz: Wann h ast du das  le tzte  M al Träne n ge lach t?
Kupetz: Be i der letzten Folge der Kabarett-Sendung 
„Sch e ibenw isch e r“ m it Dieter H ildebrandt.

Kie bitz: Was  h at dich  be w oge n, dich  als Kandidat de r 
SPD für e in Ratsm andat zu be w e rbe n?
Kupetz: Ich  m öch te  w e iterh in ak tiv das  politisch e  
Ge sch e h en m itge stalten, gem e insam  m it den Bürgerinnen 
und Bürgern in M etelen. Ich  h abe  in den vergangenen 20 
Jah ren erfah ren k önnen, das s  m an m it  Engagem ent und 
Einsatzw illen auch  e inige s  bew irk en k ann.

Kie bitz: W e lch e  Erfah runge n h ast du m it de n ande re n im  
Rat ve rtre te ne n Parte ie n ge m ach t?
Kupetz: In den vergangenen Ratsperioden h at s ich  so 
m anch e s  in der Ratsarbe it und im  Um gang geändert. Die  
CDU m ach t auf m ich  den Eindruck , das s  s ie  Gefangene  
ih re r e igenen Ratsm e h rh e it ist; und da k om m t s ie  k aum  
noch  raus . Sie  folgen k ritik los  den Vorstellungen de s  
Bürgerm e isters . D ie  Politik  der Grünen zielt m e iner 

Ih re  Stim m e im  M etelener Gem einderat
D e r K ie b itz stellt die  SPD -Frak tion vor: die sm al Jose f Kupe tz

Ans ich t nach  nur auf e inige  Punk te  h in, w o s ie  präs ent 
s e in m öch ten, w obe i andere  Th em en be i ih r in den 
H intergrund treten. Die  UW G bringt viele Dinge  auf den 
Punk t und gibt s ich  bürgernah . Be i m anch en 
Entsch e idungen in der Vergangenh e it w ar s ie  noch  zu 
w ank elm ütig.

Kie bitz: Was  h ast Du für Erfah runge n als ste llve rtre te nde r 
Bürge rm e iste r ge m ach t?
Kupetz: Für m ich  ist e s  im m er w ieder e ine  e h renvolle 
Aufgabe , die  Gem e inde  in und außerh alb be i Anläs s en 
und Veranstaltungen zu vertreten. Be i Tagungen auf 
politisch e r Ebene  m it Vertretern anderer Städte  und 
Gem e inden ist e s  intere s sant, in Ge spräch en M e inungen 
auszutausch en und s ich  zu inform ieren. M anch e  die s e r 
Erfah rungen k ann ich  in der Frak tion und in der Ratsarbe it 
für die  Gem e inde  m it e inbringen.

Kie bitz: Wo s ie h st du die  Sch w e rpunk te  De ine r k ünftige n 
Arbe it?
Kupetz: Die  Gem e inde  M etelen soll noch  attrak tiver 
w erden fürs  Woh nen, Arbe iten und Eink aufen. Dazu m us s  
die  finanzielle Lage der Gem e inde  verbe s s e rt w erden. Die  
zur Verfügung ste h enden M ittel m üs s en gezielter 
e inge s etzt w erden; zum  Be ispiel durch  m öglich e  
Einsparungen durch  Z usam m enarbe it m it anderen Städten 
und Gem e inden. Die  Innenstadt m us s  attrak tiver w erden. 
Ans iedlung von Gew erbe  m us s  gefördert w erden und 
pre isw erte s  Bauland für Fam ilien m us s  zur Verfügung 
ge stellt w erden. Das  e h renam tlich e  Engagem ent in 
M etelen m us s  ge stärk t und gefördert w erden.

Kie bitz: Warum  sollte n die  M e te le ne r Bürge rinne n und 
Bürge r die  SPD w äh le n?
Kupetz: Die  SPD h at e in stark e s , k om petente s  und 
erfah rene s  Team  aufge stellt, das  zusam m en m it den 
Bürgerm e isterk andidaten H elm ut Brüning für e ine  
bürgernah e , sozial gerech te  und zuk unftsorientierte  Politik  
ste h t.

Kie bitz: Vie le n Dank  für das  Inte rvie w !

Steck brief
Josef Kupetz, 63 Jah re , verh e iratet, Rentner, e h em aliger 
Ange stellter der Telek om , Jos ef Kupetz ist s e it 19 84 m it 
e iner Unterbrech ung für die  SPD im  Gem e inderat, s e it 
19 9 9  zw e iter stellv. Bürgerm e ister, Vors itzender de s  
Aus sch us s e s  für Sport, Kultur, Fre ize it und Erh olung und 
M itglied im  Bau- und Planungsaus sch us s .

Kontak t
Josef Kupetz, Adenauerstr. 17, 48629  M etelen, Tel. 
(02556) 7575, E-M ail: jos ef.k upetz@ t-online .de




